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Neues Wohnquartier am Kaiserlei: 2.000
Plätze für Offenbach!

Offenbach plant ein neues Wohnquartier am Kaiserlei mit
2.000 Einheiten, darunter geförderte Wohnungen und

Studierendenheime.

Die Pläne für ein neues Wohnquartier am Offenbacher Kaiserlei
nehmen konkrete Formen an. Die ehemalige Kraftwerk Union
(KWU) gehört nun wieder der Adler-Gruppe, die in
Zusammenarbeit mit der Stadt Offenbach und weiteren Partnern
eine umfassende Neugestaltung des Areals anstrebt. Ziel ist es,
ein modernes Wohnprojekt für rund 2.000 Menschen zu
realisieren. Die bestehende Bebauung wird abgerissen, da ihr
baulicher Zustand als sehr schlecht eingestuft wird. Die ersten
visionären Entwürfe sehen vier große Wohnblocks sowie drei
Türme vor, die neue Maßstäbe in der Region setzen könnten.

Die geplanten Wohnblöcke werden achtgeschossig und 25,5
Meter hoch sein, mit begrünten Innenhöfen von jeweils etwa



1.000 Quadratmetern. Interessant ist vor allem, dass ein Turm
für Studentenwohnungen mit 18 Stockwerken und zwei weitere
Wohntürme mit jeweils 19 Stockwerken in Planung sind. Trotz
dieser ambitionierten Pläne gibt es jedoch Bedenken hinsichtlich
der Wohnraumverteilung: Der Anteil geförderter Wohnungen
beträgt lediglich 12,4 Prozent, was weit unter der angestrebten
Quote von 30 Prozent liegt. Diese Diskrepanz wirft Fragen auf,
insbesondere vor dem Hintergrund des akuten Bedarfs an
erschwinglichem Wohnraum in der Region, der aufgrund der
Zuwanderung und des wirtschaftlichen Wachstums stetig
wächst.

Struktur und Funktionalität des neuen
Quartiers

Das neue Quartier wird nicht nur Wohnraum bieten: Ein
bestehendes Hotel soll in den nordwestlichen Block umziehen,
und für den Einzelhandel ist ein Supermarkt mit einer Fläche von
2.085 Quadratmetern sowie ein Parkhaus mit 11.942
Quadratmetern und 385 Stellplätzen geplant. Des Weiteren sind
Büros auf einer Fläche von 5.653 Quadratmetern im
nordöstlichen Block vorgesehen. Ein besonderes Augenmerk
liegt ebenfalls auf der Schaffung von familiengerechtem
Wohnraum, denn im südwestlichen Wohnblock ist eine Kita auf
1.572 Quadratmetern im Erdgeschoss eingeplant.

Die geplanten Vorstellungen stehen in direkter Verbindung zur
wachsenden Nachfrage nach Studierendenwohnungen. Laut 
offenbach.de ist der Bedarf an bezahlbaren Wohnplätzen für
Studierende enorm: Die Warteliste umfasst zwischen 3.000 und
4.000 Interessierte im Raum Frankfurt am Main. Mit dem Bau
von 1.500 Wohnheimplätzen in den Hochhäusern wird ein
bedeutender Schritt zur Lösung dieses Problems unternommen.
Dieser Fortschritt erscheint umso dringlicher, da der
Vorkaufsrecht der Becken-Gruppe, die ebenfalls Interesse an
dem Areal hat, erst kürzlich bis Ende 2024 verlängert wurde.

In der Diskussion um das Projekt wurden Fragen zu

https://www.offenbach.de/buerger_innen/bauen-wohnen/meldungen/kwu-tuerme-28.06.2024.php


Verschattung und Lärmschutz aufgeworfen. Experten fordern
dringend Klärungen in diesen Bereichen, um sicherzustellen,
dass die Bau- und Wohnbedingungen den Ansprüchen der
zukünftigen Bewohner gerecht werden.

Markt- und Wohnraumsituation im Kontext

Der Wohnungsmarkt in Großstädten steht vor großen
Herausforderungen. Anhaltend steigende Mietpreise stehen in
einem ungünstigen Verhältnis zum durchschnittlichen
Einkommen der Bevölkerung. Die Immobilienpreise steigen
aufgrund von Zuwanderung und einer generell hohen
Nachfrage, die durch ein starkes Wirtschaftswachstum und
niedrige Zinsen noch verstärkt wird, wie wirtschaftsdienst.eu
ausführt. Trotz politischer Maßnahmen wie der Mietpreisbremse
bleibt die Mietbelastung für viele Haushalte hoch; ansässige
Haushalte müssen häufig mehr als 30 Prozent ihres Einkommens
für die Miete aufbringen.

Die Verantwortlichen sind sich der Notwendigkeit bewusst, mehr
Wohnraum zu schaffen, um die angespannten Märkte zu
entlasten. Es ist entscheidend, dass sowohl Bund als auch
Länder bewährte Wohnungsmarktinstrumente nutzen und die
regulatorischen Vorgaben senken. Nur so kann es gelingen,
langfristige Lösungen zu finden, die den Bedarf an bezahlbarem
Wohnraum effektiv adressieren.

Insgesamt zeigt das Projekt am Kaiserlei, wie wichtig es ist, dass
alle Beteiligten zusammenarbeiten, um praktikable Lösungen für
die Herausforderungen im Wohnungsbau zu entwickeln und den
dringend benötigten Wohnraum zu schaffen.

Details
Quellen www.op-online.de

www.offenbach.de

https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2019/heft/9/beitrag/wohnen-in-der-stadt-wege-zur-loesung-eines-knappheitsproblems.html
https://www.op-online.de/offenbach/offenbach-geplant-wenig-foerderwohnungen-von-der-abg-in-93654365.html
https://www.offenbach.de/buerger_innen/bauen-wohnen/meldungen/kwu-tuerme-28.06.2024.php


Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net
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